
AOK-Familienstudie: Was Städte und Gemeinden für noch mehr Bewegung tun können

Kinder brauchen mehr Raum zum Spielen im Frei-
en: Davon ist die Mehrheit der rund 5.000 für die 
AOK-Familienstudie befragten Eltern überzeugt. 
Mehr als die Hälfte (54 Prozent) von ihnen gab an, 
dass ein Ausbau der Möglichkeiten für Kinder, im 
Freien ohne Aufsicht zu spielen, ihre Kommune in 

hohem Maße bewegungsfreundlicher machen 
würde, 29 Prozent waren der Auffassung, dass 
dies in mittlerem Maße die Bewegungsfreundlich-
keit erhöhen würde. Zwar finden die meisten Fa-
milien bereits bewegungsfreundliche Bedingungen 
in ihrem direkten Wohnumfeld vor, dennoch 

wünschen sich über 80 Prozent der Eltern bei 
Spielplätzen, Parks, Sportstätten und Radwegen 
weitere Verbesserungen.
 Quelle: IGES/AOK-Familienstudie 2018

Was macht Kommunen bewegungsfreundlicher? Antworten von Eltern  
nach dem Ausmaß der Wirkung (in Prozent, 2018)

 0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

attraktive Umgebung

facettenreiche Straßengestaltung

Gehwegbeleuchtung

fußläufige Einkaufsmöglichkeiten

Verkehrssicherheit für Fußgänger

Möglichkeiten für Kinder, im Freien ohne Aufsicht zu spielen

geeignete Spielplätze und Parks

gut erreichbare Sportplätze

gut erreichbare Turnhallen oder Schwimmbäder

öffentlicher Personennahverkehr

gute und gepflegte Bürgersteige

das Gefühl der Sicherheit vor Gewalt und Verbrechen

wenige Unterbrechungen von Radwegen 

4436 14 6

5024 18 7

4130 20 8

4035 17 8

3841 15 6

2954 12 6

3153 12 5

3744 14 5

3843 14 5

3639 17 7

4335 16 6

3146 15 7

3939 16 6

√ in hohem Maße      √ in mittlerem Maße      √ in geringem Maße      √ gar nicht
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